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1 Aufbau der Überfüllsicherung 
Die Überfüllsicherung besteht aus einem nach dem Schwimmerprinzip arbeitenden Standaufnehmer mit 
integriertem Messumformer (1), der am Ausgang ein analoges elektrisches Stromsignal liefert. Das analoge 
Ausgangssignal wird einem Grenzsignalgeber (3) und ggf. einem Signalverstärker(4) zugeführt, an den die 
Meldeeinrichtung (5a) oder die Steuerungseinrichtung (5b) mit Stellglied (5c) angeschlossen ist. 

Die nicht geprüften Anlagenteile der Überfüllsicherung, wie Grenzsignalgeber (3), Signalverstärker (4), 
Meldeeinrichtung (5a) und Steuerungseinrichtung (5b) mit Stellglied (5c) müssen den Abschnitten 3 und 4 
der Zulassungsgrundsätze für Überfüllsicherungen (ZG-ÜS) entsprechen. 

 

1.1 Schema der Überfüllsicherung 

 
 
Erklärung: 
 (1) Standaufnehmer mit integriertem Messumformer 
 (3) Grenzsignalgeber 
 (4) Signalverstärker 
 (5a) Meldeeinrichtung mit Lampe und Hupe 
 (5b) Steuerungseinrichtung 
 (5c) Stellglied 
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1.2 Funktionsbeschreibung 

Der Standaufnehmer besteht aus einer in einem Schutzrohr eingebauten Reedkontaktkette, welche durch 
das Überbrücken von Widerständen ein Widerstandssignal erzeugt. Dieses Widerstandssignal wird in einer 
nachgeschalteten Elektronikbaugruppe in ein Stromsignal 4-20 mA umgewandelt. Die Reedkontaktkette 
wird über einen im Schwimmer befindlichen Magneten betätigt. Mit steigendem Flüssigkeitspegel steigt der 
Ausgangsstrom bis maximal 20 mA am oberen Anschlag. 

Bei einem Defekt der Elektronikbaugruppe oder Kabelbruch wird das Ausgangssignal  kleiner als 4 mA, bei 
einem Defekt der Reedkette größer als 20 mA. 

Beim Typ NT 63-K-…-…/….-WHG ist zusätzlich ein Temperatursensor (Pt100) integriert. Dieser 
Temperatursensor liefert zusammen mit einer zweiten, unabhängig von der ersten arbeitenden 
Elektronikbaugruppe ebenfalls ein kontinuierliches Ausgangssignal 4-20 mA. 

 

Prinzipdarstellung 
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1.3 Typenschlüssel 

 

 NT  63-□□-□□□-□□□ /□□□□-WHG-□□□         
   
 
 
                                                                            SSR = Option Schwallschutzrohr VA 
 
 
 
                                                Länge in mm ab Flanschunterkante 
 
   
                                             M3 = mit M3 Steckverbindung nach DIN EN 175301-803 
                                    M12 = Mit M12 x1 Steckerunterteil nach DIN EN 61076-2-201 
 
 
 
 
 
 
                                    MS = Mit Messingschalterrohr und SK604 PU Schwimmer 
                           MSVA = Mit Messingschalterrohr und SK221 VA Schwimmer 
 
 
 
                          KN  = Mit kontinuierlicher Niveaumessung 
                          K = Mit kontinuierlicher Niveau- und Temperaturmessung 
 
Die Länge L wird in mm angeben, und zwar ab Mindestlänge 220 mm bis Maximallänge 1420 mm. Die 
Längen können in Schritten von jeweils 50 mm von 220mm bis 1420mm variiert werden. 
 
Liste der möglichen Kombinationen 
 
NT 63K –MS  -M3 /xxxx-WHG xxxx = L in mm 

NT 63KN-MS  -M3 /xxxx-WHG xxxx = L in mm 

NT 63K –MS  -M12/xxxx-WHG xxxx = L in mm 

NT 63KN-MS  -M12/xxxx-WHG xxxx = L in mm 

NT 63K -MSVA-M3 /xxxx-WHG xxxx = L in mm 

NT 63KN-MSVA-M3 /xxxx-WHG xxxx = L in mm 

NT 63K -MSVA-M12/xxxx-WHG xxxx = L in mm 

NT 63KN-MSVA-M12/xxxx-WHG xxxx = L in mm 

NT 63K –MS  -M3 /xxxx-WHG-SSR xxxx = L in mm 

NT 63KN-MS  -M3 /xxxx-WHG-SSR xxxx = L in mm 

NT 63K –MS  -M12 xxxx-WHG-SSR xxxx = L in mm 

NT 63KN-MS  -M12/xxxx-WHG-SSR xxxx = L in mm 

NT 63K -MSVA-M3 /xxxx-WHG-SSR xxxx = L in mm 

NT 63KN-MSVA-M3 /xxxx-WHG-SSR xxxx = L in mm 

NT 63K -MSVA-M12/xxxx-WHG-SSR xxxx = L in mm 

NT 63KN-MSVA-M12/xxxx-WHG-SSR xxxx = L in mm 
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1.4 Maßblätter, technische Daten 

1.4.1 Maßblatt NT 63 
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Technische Daten 

Steckverbinderanschluss DIN EN 175301-803 3-polig + PE  

DIN EN 61076-2-201 4-polig M12x1 

Flansch Lochkreis Durchmesser 73 nach DIN 24557 

Schutzart IP 65 

Geberrohrlänge L Maximal 1420 mm 

Minimal 220 mm 

Abstufung der Länge 50 mm 

Werkstoffe: 

Geberrohr 2.0321 (CuZn37), 2.0401 (CuZn39Pb3) 

Schwimmer SK604 - Hart-Polyurethan Baydur 60 

SK 221 - 1.4571 

Flansch PA 12 Glasfaserverstärkt (25%) 

 

Umgebungstemperatur -20 bis +80 °C 

Medientemperatur -20 bis +80 °C 

Betriebsnenndruck atmosphärische Bedingungen 

(0,8 bar bis max. 1,1 bar) 

Feststoffdurchmesser < 600 µm 

Einbaulage vertikal von oben ± 10° 

Minimale Dichte der Lagerflüssigkeit 0,8 g/cm
3 

 

Betriebsdaten der Reedkontaktkette/Temperaturerfassung 

Betriebsspannung 24 V DC±10% 

Ausgangsstrom 4 - 20 mA 

Messstrom durch Widerstände 0,8 mA 

Messstrom durch Pt100 (optional) 0,8 mA 

Temperaturgenauigkeit ± 1 K 

Schaltzeit der Reedschalter ca.1,1 ms 

Auflösung der Reedkette 4 mm 

Schalthysterese max. 4 mm 
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2 Werkstoffe des Standaufnehmers 
Das Schutz/führungsrohr des Standaufnehmers wird aus CuZn37 Werkstoffnummer 2.0321 und 
CuZn39Pb3 Werkstoffnummer 2.0401 hergestellt. Der Schwimmer SK604 besteht aus 
geschlossenzelligem Hart-Polyurethan Baydur 60. Der Schwimmer SK221 besteht aus Edelstahl 1.4571. 
Der Magnet des Schwimmers besteht aus Hartferrit 8/22. Der Anbauflansch besteht aus PA 12 mit 25 % 
Glasfaseranteil. 

 

3 Einsatzbereiche des Standaufnehmers 
Die Standaufnehmer dürfen in Behälter eingebaut werden, die mit Temperaturen bis 80°C und unter 
atmosphärischen Druckbedingungen betrieben werden. 

Die Flüssigkeiten müssen feststofffrei oder feststoffarm sein, nicht zum Verkleben, Verharzen oder 
Auskristallisieren neigen. 

Die Feststoffanteile dürfen nicht magnetisierbar sein. 

 

4 Störmeldungen, Fehlermeldungen 
Die Messumformer sind nach der Einbau- und Betriebsrichtlinie für Überfüllsicherungen (Anhang 2 der ZG-
ÜS) so zu installieren, dass bei Unterbrechung der Verbindungsleitungen zwischen den Anlageteilen oder 
einem Ausfall der Hilfsenergie eine Störmeldung oder der Überfüllalarm ausgelöst wird. 

Da der Standaufnehmer ein kontinuierliches 4-20mA Ausgangssignal über den gesamten Anzeigebereich 
liefert, muss die Auslösung es Überfüllalarms im nachfolgenden Grenzsignalgeber erfolgen. 

Durch die Ausführung als 4-20 mA -Geber lässt sich der Standaufnehmer auf Kabelbruch überwachen. Bei 
einem Defekt des Niveausensors wird von dem integrierten Messumformer ein Stromsignal >20 mA 
ausgegeben, so das auch ein interner Defekt sofort erkannt und ausgewertet werden kann. 

 

5 Einbauhinweise 

5.1 Einbau des Standaufnehmers 

Der Standaufnehmer ist nur für den vertikalen Einbau von oben geeignet. Die Gegenflansche des Behälters 
müssen in der gleichen Ebene liegen. 

Die Standaufnehmer werden komplett montiert angeliefert und können mittels der beigelegten Schrauben 
und Dichtungen im Behälter befestigt werden. Dabei ist zu beachten, dass sich der Schwimmer frei 
bewegen kann und genügend Abstand zur Behälterwandung und Einbauten eingehalten wird. Nach einer 
evtl. Demontage des Schwimmers ist dafür Sorge zu tragen, dass der Magnet des Schwimmers oberhalb 
des Flüssigkeitsspiegels liegt. Dies kontrolliert man am einfachsten mit Hilfe eines Stahlstückes, mit dem 
man die Lage des Magneten im Schwimmer feststellt. 
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5.2 Elektrischer Anschluss des Standaufnehmers 

5.2.1 Signalausgang für Überfüllalarm 

 

 

 

Die maximal zulässige Bürde der Stromausgänge wird nach der folgenden Formel berechnet: 

Max. Bürde R = (Ub-7,5V) / 0,02 A 

Das würde bei einer Versorgungsspannung von 24 V DC einer Gesamtbürde von maximal 825 Ohm 
entsprechen 

Ausführung mit Steckverbinder 3-polig + PE nach DIN EN 175301-803 

Ausführung mit Steckverbinder 4-polig M12x1 nach DIN EN 61076-2-201 
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6 6 Einstellhinweise 

6.1 Einstellhinweise für den Standaufnehmer 

Der Standaufnehmer ist ab Werk so eingestellt, dass er am oberen Anschlag des Schwimmers (max. 
Füllungsgrad) ein Stromsignal von 20 mA liefert und am unteren Anschlag des Schwimmers ein 
Stromsignal von 4 mA. Die Auswertung des Füllungsgrades und das Auslösen des Überfüllalarms hat 
mittels der nachgeschalteten Messumformer und Stellglieder zu erfolgen. 

Der zulässige Füllungsgrad des Lagerbehälters kann nach der TRbF 180 bzw. 280 Ziffer 2.2 berechnet 
werden. 

Entsprechend diesem Füllungsgrad ist mit Hilfe der Zulassungsgrundsätze ZG-ÜS Anhang 1, der 
Flüssigkeitsstand zu ermitteln, der der Ansprechhöhe A der Überfüllsicherung entspricht. Hierbei sind die 
Nachlaufmenge sowie die Schalt- bzw. die Schließverzögerungszeiten zu berücksichtigen. 

 

Legende:  
AS = Ausgangssignal in mA 
L = Standaufnehmerlänge in mm 
FH = Zulässige maximale Füllhöhe ab Tankoberfläche in mm 
ET = Eintauchtiefe des Schwimmers in mm 
DH = Höhe der Dichtung des Standaufnehmers in mm 
SH = Höhe des Schwimmers in mm 
ÜS = Überstand der Schwimmeroberkante über Mediumsoberfläche in mm 
 
Dichte Schwimmer SK604 = 0,58 
 
Dichte Schwimmer SK221 = 0,59 

 

Berechnung der Eintauchtiefe und des Überstands des Schwimmers SK604 (mm): 

ET = SH  x Schwimmerdichte / Mediumsdichte 

Beispiel : ET = 35mm x 0,58 / 0,86 = 23,6mm 

 

ÜS=SH-ET 

Beispiel: ÜS = 35mm-19,9mm = 11,4mm 

 

Berechnung des Ausgangssignals bei zulässiger maximaler Füllhöhe 

 
         16mA x (L – FH – 35mm + DH + ÜS) 
AS=  _______________________________     + 4mA 
                   L – (25mm + 35mm)  
 
Beispiel : 

Füllhöhe = 200mm   Standaufnehmerlänge = 370mm 

 
16mA x (370mm – 200mm – 35mm + 4mm + 11,4mm) 
____________________________________________    + 4mA  = 11,76mA 
         370mm-(25mm+35mm) 
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KURVE Eintauchtiefe SK604 - Dichte Lagerflüssigkeit 

 

 

 

KURVE Eintauchtiefe SK221 - Dichte Lagerflüssigkeit 
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NT 63 mit SK604 Schwimmer 
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NT 63 mit SK221 Schwimmer 
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7 Betriebsanweisung 
Der Standaufnehmer liefert ein kontinuierliches Ausgangssignal von 4-20 mA. Er arbeitet bei 
bestimmungsgemäßem Gebrauch und ordnungsgemäßem Einbau nach Punkt 5 wartungsfrei. Den 
zugelassenen Anlagenteilen sind neben dem Grenzsignalgeber und ggf. Signalverstärker die 
Meldeeinrichtung oder Steuereinrichtung mit dem Stellglied nachzuschalten. Der Signalverstärker und die 
Melde-/ bzw. Steuerungseinrichtung mit dem Stellglied sind nach den Montageanweisungen dieser Geräte 
in Übereinstimmung mit der Einbau- und Betriebsrichtlinie für Überfüllsicherungen (Anhang 2 der 
Zulassungsgrundsätze für Überfüllsicherungen) zu errichten. 

 

8 Wiederkehrende Prüfung 
Die Funktionsfähigkeit der Überfüllsicherung ist in angemessenen Zeitabständen, mindestens aber einmal 
im Jahr, zu prüfen. Es liegt in der Verantwortung des Betreibers, die Art der Überprüfung und die 
Zeitabstände im genannten Zeitrahmen zu wählen. 

Die Prüfung ist so durchzuführen, dass die einwandfreie Funktion der Überfüllsicherung im 
Zusammenwirken aller Komponenten nachgewiesen wird. Die ist bei einem Anfahren der Ansprechhöhe im 
Rahmen einer Befüllung gewährleistet. Wenn eine Befüllung bis zur Ansprechhöhe nicht praktikabel ist, so 
ist der Standaufnehmer durch geeignete Simulation des Füllstandes oder des physikalischen Messeffektes 
zum Ansprechen zu bringen. Falls die Funktionsfähigkeit des Standaufnehmers/Messumformers 
anderweitig erkennbar ist (Ausschluss funktionshemmender Fehler), kann die Prüfung auch durch 
Simulieren des entsprechenden Ausgangssignals durchgeführt werden. Weitere Hinweise zur Prüfmethodik 
können z.B. der Richtlinie VDI/VDE 2180 Blatt 4 entnommen werden. 

 

9 Angehängte Dokumente 
 

- Zulassung für „Standaufnehmer Typ NT 63“ 

 

Hinweis: Die aktuellen Zulassungsgrundsätze für Überfüllsicherungen (ZG-ÜS) finden Sie im Internet unter 
www.dibt.de. 
















